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Für unser Dorf aktiv - SPD Oberneisen 

Spatenstich für neues Trainingszentrum der SÜWAG 
Mit viel Prominenz ist jetzt der erste Spatenstich zum Bau eines neuen Süwag-

Schulungsgebäudes in Oberneisen vollzogen worden - Signal für ländlichen Raum. 

Oberneisen - Dazu trafen sich auf 

dem sicherheitstechnischen 

Übungsgelände der Süwag Ener-

gie AG die Präsidentin der Struk-

tur- und Genehmigungsbehörde 

Nord, Dagmar Barzen, 

der Geschäftsführer der 

Süwag Netzservice und 

Leiter der Niederlassung 

Nord, Christoph Eifel, 

ebenso Landrat Günter 

Kern (SPD), Verbands-

bürgermeister Volker 

Satony (parteilos), der 

Technische Leiter der 

Süwag Netz-AG, Wolf-

gang Geis, Projektleiter 

Sandor Temesi, der 

Limburger Architekt 

Michael Müller und der 

heimische Landtagsabgeordnete 

Frank Puchtler (SPD), der als Bei-

geordneter der Ortsgemeinde den 

verhinderten Ortsbürgermeister 

Peter Pelk vertrat. Landrat Kern 

lobte das Unternehmen für die 

Entscheidung, in Zeiten vieler 

Standortschließungen, mit dieser 

Maßnahme den Standort Obernei-

sen zu stärken und sogar auszu-

bauen. Insgesamt wird der Ener-

giedienstleister rund eine halbe 

Million Euro in den Neubau des 

Erdgastrainingszentrums investie-

ren und rechnet mit der Fertigstel-

lung bereits im Frühjahr 2010. Das 

seit 14 Jahren in der Aargemeinde 

bestehende Trainingszentrum ist 

eines der wenigen in Deutschland 

und hatte, ursprünglich nur für die 

eigenen Mitarbeiter konzipiert, das 

Ausbildungs- und Trainingspro-

gramm auch für freiwillige Feuer-

wehren, Berufs- und Werksfeuer-

wehren, Tief- und Rohrbauunter-

nehmen, Installateure und Mitar-

beiter anderer Gasversorgungun-

ternehmen geöffnet. Die Nachfra-

ge war riesig, und schon bald stieß 

das Schulungsgebäude des Zent-

rums mit seinen 24 Seminarplät-

zen an Kapazitätsgrenzen. Da es 

mittlerweile auch nicht mehr den 

heutigen Ansprüchen einer intensi-

ven Schulung entsprach, wird es 

abgerissen. Der Neubau wird eine 

Grundfläche von 244 

Quadratmetern haben, 32 

Seminarteilnehmern Platz 

bieten und bei Tagesveran-

staltungen auch Verpfle-

gung ermöglichen. Zudem 

wird im neuen Schulungs-

zentrum ein Süwag-

Mitarbeiter ständig anwe-

send sein. Barzen, Kern 

und Puchtler waren sich 

e i n i g ,  d a s s  d i e s e 

«Investition in die Regi-

on» ein Signal darstelle, 

dass «auch im ländlichen 

Raum» investiert werden kann. Sie 

waren froh, dass Unternehmen der 

näheren Umgebung bei der Aus-

schreibung berücksichtigt wurden. 

Auch in Zukunft würden durch die 

steigenden Teilnehmerzahlen an 

den Lehrgängen heimische Ge-

schäfte profitieren. Bei derzeit be-

reits mehr als 100 Projekttagen 

und Kunden wie die Berufsfeuer-

wehr des Frankfurter Flughafens, 

sehen alle Beteiligten positiv in 

die Zukunft. 



Das Innenministerium lobt erneut, 

wie MdL Frank Puchtler mitteilt, 

d e n  r h e i n l a n d - p f ä l z i s c h e n 

„Ehrenamtspreis für herausragende 

kommunale Projekte“ aus. In 

Rheinland-Pfalz engagieren sich 

ca. 1,4 Millionen Bürgerinnen und 

Bürger aller Altersklassen in den 

verschiedenen gesellschaftlichen 

Bereichen. Dabei liegt der Schwer-

punkt des Engagements des Einzel-

nen in seiner Heimatgemeinde. 

Dies soll  mit dem Kommunalen 

Ehrenamtspreis anerkannt und auch 

in Form einer Ideensammlung lan-

desweit bekannt gemacht werden. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 

rheinland-pfälzischen Kommunen, 

die erfolgreich ein Projekt im Eh-

renamtsbereich entweder selbst ini-

tiiert haben oder ein solches Projekt 

vorbildlich unterstützen, sei es fi-

nanziell oder ideell. Der Preis ist 

mit insgesamt 14.500 Euro dotiert 

und staffelt sich wie folgt: 1. Preis 

5.000 Euro; 2. Preis 3.000 Euro; 3. 

Preis 2.000 Euro sowie  Sonder-

preise für Projekte aus dem Jugend- 

und Frauenbereich sowie für Kom-

munen mit einer Einwohnerzahl 

unter 500 für ein herausragendes 

Projekt, das dem Wohl einer gro-

ßen Zahl von Menschen in der 

Kommune dient und das Breiten-

wirkung in die Kommune hinein 

entfaltet. 

Unser Dorf hat Zukunft! 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 

wir möchten uns bei Ihnen für Ihre Unterstützung 
unseres Bundestagskandidaten Björn Walden sowie 

der gesamten SPD bei der Bundestagswahl 
herzlich bedanken. 

 
Ihre SPD Oberneisen 

Kommunaler Ehrenpreis 

KURZMELDUNGEN 

Förderdarlehen für Verbandsgemeinde    
 

Mainz/Hahnstätten. Im Rahmen des mittelfristigen Investitionsprogrammes der Was-
serwirtschaftsverwaltung des Landes  zur Förderung wasserwirtschaftlicher Maßnah-
men erhält die Verbandsgemeinde an der Aar ein Förderdarlehn in Höhe von 68.000 
Euro. Das Förderdarlehen ist, so der Finanzpolitische Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion Frank Puchtler, für die Erneuerung von Wasserversorgungsanlagen 
in der Verbandsgemeinde vorgesehen. 
   
Land fördert Energieprojekt 
 

Mainz/ VG Hahnstätten.  Die Verbandsgemeinde Hahnstätten erhält, wie der Finanzpoli-
tische Sprecher der SPD-Landtagsfraktion Frank Puchtler mitteilt, eine Förderung 
seitens des Landes Rheinland-Pfalz. Staatsministerin Margit Conrad  vom Ministeri-
um für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz hat der Verbandsgemeinde eine Zu-
wendung bis zur Höhe von 529.123,- Euro aus dem Sonderprogramm „Kommunale 
Energieinfrastruktur – Konjunkturpaket II“ des Landes bewilligt. Die Fördermittel 
sind für das Projekt “Nahwärmeverbund mit Biomasse“ der Verbandsgemeinde im 
Aartal vorgesehen. 
 
Baumpflanzung der SPD Oberneisen 
 

Oberneisen. Am Samstag, 10. Oktober 2009 findet die jährliche Baumpflanzaktion der 
SPD Oberneisen im Freizeitgelände „Rothenberg“ statt. Treffpunkt ist um 13:30 Uhr 
am Bolzplatz in Oberneisen. Anschliessend wird ein Baum in Netzbach am Parkplatz 
unterhalb des Dorfgemeinschaftshauses gepflanzt. 

Jim Knopf und die wilde 13 in Oberneisen 

Der Kirmesumzug in Oberneisen stand in diesem Jahr unter dem Motto „Augsburger 

Puppenkiste“. Die Feuerwehr war u.a. als Jim Knopf und die Wilde 13 unterwegs. 


